


Wie viele junge Menschen habe ich erlebt, die mit fröhlicher 
Unbekümmertheit ins Leben aufgebrochen sind… alles 
ausprobiert, keinen Nervenkitzel ausgelassen, alle Tabus 
gebrochen, Alles erhofft… alles ersehnt… keiner sollte ihnen 
rein-reden, vor allem kein Gott…

So viele Menschen, die dann irgendwann stutzig wurden: 
im Innern sind sie durch all das nicht reicher geworden, 
sondern ärmer, nicht gesünder, sondern wund in der Seele, 
nicht lebendiger, sondern … 

enttäuscht, frustriert, zornig… und mit einem Gefühl im 
Herzen, als sei da etwas dreckig geworden und dunkel – 
und dies alles ließ sich nicht „rein-reden“: Sünde, Schuld, 
Verstrickung…

Und tief im Inneren fl üstert eine andere, eine tiefere Sehn-
sucht: nach Neuanfang, nach Orientierung, nach Verge-
bung, nach … Licht und einer Hoffnung, die wirklich trägt, 
nach einer Liebe, die nicht fl ackert wie eine Flamme. 

Und mancher hat sich zum ersten Mal umgewendet und 
gespürt, dass da ein liebender Gott auf ihn wartet, der uns 
annimmt … und neu mit uns anfängt. 

Wie lesen wir in der Bibel?
Jesus sagt: 

„Ich bin das Licht der Welt,

wer mir nachfolgt, wird nicht im

Finstern bleiben, sondern das Licht

des Lebens haben.“

Ich weiß, wovon ich rede. Ich war auch so einer. 
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